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Bekanntmachung 
Gemeinde Dersekow
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Dersekow
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
 	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 1.073.700 EUR 
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 1.097.800 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf	 - 24.100 EUR
 	 b)	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf 	 0 EUR
 	 c)	 das Jahresergebnis (Jahresfehlbetrag) 
		  auf	 24.100 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
 	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 1.066.400 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 1.097.800 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 - 31.400 EUR
 	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen 
		  auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen 
		  auf 	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf 	 0 EUR
 	 c)	 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
		  auf	 348.000 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 542.600 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf 	 - 194.600 EUR
 	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Finanzierungstätigkeit auf 	 0 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächligungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 105.500 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
 	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen 
		  Flächen (Grundsteuer A)	 auf 236 v. H.
 	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 auf 316 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 auf 273 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,575 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald unte-
re Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 25.04.2012 der Stellenplan, 
gemäß § 55 KV M-V, für das Jahr 2012 genehmigt.

Neuenkirchen, 27.04.2012

gez. D. Virgils
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung Gemeinde Diedrichshagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Diedrichshagen
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
 	 a)	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf	 335.700 EUR 
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 424.800 EUR 
		  der Saldo der ordentlichen 
		  Erträge und Aufwendungen auf	 - 89.100 EUR
 	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR 
		  der Gesamtbetrag der 
		  außerordentlichen Aufwendungen auf 	 0 EUR 
		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf 	 0 EUR
 	 c)	 das Jahresergebnis 
		  (Jahresfehlbetrag) auf	 89.100 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
 	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 322.700 EUR 
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 398.300 EUR 
		  der Saldo der ordentlichen 
		  Ein- und Auszahlungen auf	 - 75.600 EUR
 	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR 
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR 
		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf	 0 EUR
 	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 27.600 EUR 
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 65.500 EUR 
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 -37.900 EUR
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 	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf	 79.400 EUR 
	 	 die Auszahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf	 87.900 EUR 
	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus 
	 	 Finanzierungstätigkeit auf	 - 8.500 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 33.100 EUR

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
 	 a)	 für die land- und forst-
	 	 wirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A)	 auf 250 v. H.
 	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 auf 330 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 auf 273 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,3 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital 
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald un-
tere Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 23.04.2012 der Stellenplan 
und der Kassenkredit i. H. v. 32.200 gemäß § 55 KV M-V, für das 
Jahr 2012 genehmigt.

Neuenkirchen, den 24.04.2012

gez. Neumann
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung Gemeinde Hinrichshagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Hinrichshagen
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
	 	 Erträge auf	 521.500 EUR
	 	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
	 	 Aufwendungen auf	 729.700 EUR

	 	 der Saldo der ordentlichen Erträge und 
	 	 Aufwendungen auf	 - 208.200 EUR
	 b)	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
	 	 Erträge auf	 0 EUR
	 	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
	 	 Aufwendungen auf	 0 EUR
	 	 der Saldo der außerordentlichen 
	 	 Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
	 c)	 das Jahresergebnis (Jahresfehlbetrag) auf	 208.200 EUR

2.	 im Finanzhaushalt
	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 520.700 EUR
	 	 die ordentlichen Auszahlungen auf	 621.900 EUR
	 	 der Saldo der ordentlichen 
	 	 Ein- und Auszahlungen auf	 - 101.200 EUR
	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR
	 	 die außerordentlichen Auszahlungen auf	 0 EUR
	 	 der Saldo der außerordentlichen 
	 	 Ein- und Auszahlungen auf	 0 EUR
	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf	 8.000 EUR
	 	 die Auszahlungen aus Investitions-
	 	 tätigkeit auf	 47.000 EUR
	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 	 - 39.000 EUR
	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf	 0 EUR 
	 	 die Auszahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf	 0 EUR 
	 	 der Saldo der Ein- und 
	 	 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 0 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 52.000 EUR

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
 	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen 
	 	 Flächen (Grundsteuer A)	 auf 300 v. H.
 	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 auf 300 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 auf 300 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,875 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.
Neuenkirchen, den 24.04.2012

gez. Diedrich
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.
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Bekanntmachung Gemeinde Levenhagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Levenhagen 
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushallsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
 	 a)	 der Gesamtbetrag der 
		  ordentlichen Erträge auf	 317.300 EUR 
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 430.400 EUR 
		  der Saldo der 
		  ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf	 -113.100 EUR
 	 b)	 der Gesamtbetrag der außer-
		  ordentlichen Erträge auf	 0 EUR 
		  der Gesamtbetrag der 
		  außerordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR 
		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf	 0 EUR
 	 c)	 das Jahresergebnis 
		  (Jahresfehlbetrag) auf	 113.100 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
 	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 316.300 EUR 
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 413.300 EUR 
		  der Saldo der ordentlichen Ein- 
		  und Auszahlungen auf	 - 97.000 EUR
 	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen auf	 0 EUR 
		  die außerordentlichen Auszahlungen auf 	 0 EUR 
		  der Saldo der außer-
		  ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 	 0 EUR
 	 c)	 die Einzahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 1.300 EUR 
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 18.500 EUR 
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf 	 -17.200 EUR
 	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf	 0 EUR 
		  die Auszahlungen aus Finan-
		  zierungstätigkeit auf 	 0 EUR 
		  der Saldo der Ein- und 
		  Auszahlungen aus Finanzierungs-
		  tätigkeit auf 	 0 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 30.800 EUR

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1.	 Grundsteuer
 	 a)	 für die land- und forst-
		  wirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A)	 auf 300 v. H.
 	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 auf 325 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 auf 275 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
1,125 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald unte-
re Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 23.04.2012 der Stellenplan, 
gemäß § 55 KV MV, für das Jahr 2012 genehmigt.

Neuenkirchen, den 24.04. 2012

gez. Kuhr
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Bekanntmachung
Gemeinde Weitenhagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 
der Gemeinde Weitenhagen
Die Gemeindevertretung beschließt aufgrund der §§ 45 Kommu-
nalverfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2012 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
1. 	 im Ergebnishaushalt
 	 a)	 der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Erträge auf	 1.352.900 EUR 
		  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 1.338.400 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Erträge und 
		  Aufwendungen auf	 14.500 EUR
 	 b)	 der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Erträge auf	 0 EUR
		  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
		  Aufwendungen auf	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Erträge 
		  und Aufwendungen auf 	 0 EUR
 	 c)	 das Jahresergebnis (Jahresüberschuss) 
		  auf	 14.500 EUR
2. 	 im Finanzhaushalt
 	 a)	 die ordentlichen Einzahlungen auf	 1.348.300 EUR
		  die ordentlichen Auszahlungen auf	 1.338.400 EUR
		  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf	 9.900 EUR
 	 b)	 die außerordentlichen Einzahlungen 
		  auf	 0 EUR
		  die außerordentlichen Auszahlungen 
		  auf 	 0 EUR
		  der Saldo der außerordentlichen Ein- und 
		  Auszahlungen auf 	 0 EUR
 	 c)	 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
		  auf	 0 EUR
		  die Auszahlungen aus Investitions-
		  tätigkeit auf	 0 EUR
		  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
		  aus Investitionstätigkeit auf 	 0 EUR
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 	 d)	 die Einzahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf	 0 EUR
	 	 die Auszahlungen aus Finanzierungs-
	 	 tätigkeit auf	 77.800 EUR
	 	 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
	 	 aus Finanzierungstätigkeit auf 	 -77.800 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 133.900 EUR

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Grundsteuer
 	 a)	 für die land- und forst-
	 	 wirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A)	 auf 250 v. H.
 	 b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 auf 350 v. H.
2.	 Gewerbesteuer	 auf 320 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
2,0 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als 
untere Rechsaufsichtsbehörde wurde am 16.04.2012 der Stellen-
plan, gemäß § 55 KV M-V, für das Jahr 2012 genehmigt.

Neuenkirchen, 20.04.2012

gez. Hauswald
(Bürgermeister)

Der Beschluss (WEI/014/2012) vom 07.03.2012 wird gemäß § 
48 KV M-V bekanntgemacht. Die Haushaltssatzung und Anlagen 
können innerhalb des folgenden Monats auf die Bekanntmachung 
zu den Öffnungszeiten im Amt Landhagen, Theodor-Körner-Straße 
36, 17498 Neuenkirchen, Zimmer 1.06 eingesehen werden.

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Dersekow über die Erhebung von 
Beiträgen für die Anschaffung, Herstellung,  
Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und  
den Umbau von Straßen, Wegen und Plätzen
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), und der §§ 1, 2, 7 und 
8 der Neufassung des Kommunalabgabengesetzes KAG M-V vom 
12. April 2005 (GVOBL. M-V 2005, S. 146) wird nach Beschluss-
fassung der Gemeindevertretung vom 30.06.2010 die 1. Satzung 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Dersekow über die Er-
hebung von Beiträgen für die Anschaffung, Herstellung, Verbesse-
rung, Erweiterung und den Umbau von Straßen, Wegen und Plät-
zen (Straßenausbaubeitragssatzung) erlassen.

Artikel 1 
1. Satzung zur Änderung der Straßenausbaubeitragssatzung
Die Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Dersekow vom 
07. September 2002 wird wie folgt geändert:

§ 1
Allgemeines
Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für die Anschaffung, die 
Herstellung, die Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und den 
Umbau von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, auch wenn 
sie nicht zum Anbau bestimmt sind, erhebt die Gemeinde Derse-
kow Beiträge von den Beitragspflichtigen des § 2, denen durch die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Einrichtungen Vorteile er-
wachsen. Zu den Einrichtungen gehören auch Wohnwege, die aus 
tatsächlichen oder rechtlichen Gründen nicht mit Kraftfahrzeugen 
befahren werden können, sowie Wirtschaftswege.

§ 2
Beitragspflichtige
Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntga-
be des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes oder 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigter ist. Bei einem 
erbbaubelasteten Grundstück ist der Erbbauberechtigte an Stel-
le des Eigentümers beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem 
dinglichen Nutzungsrecht nach Artikel 233 § 4 des Einführungs-
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch belastet, so ist der Inhaber 
dieses Rechtes anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und 
Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

Artikel 2
Inkrafttreten
Die 1. Satzung zur Änderung der Straßenausbaubeitragssatzung 
tritt nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Dersekow, den 21.03.2012

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vorpommern-
Greifswald angezeigt am: 22.03.2012

Öffentliche Bekanntmachung im „Mitteilungsblatt des Amtes Land-
hagen“ Nr.: 5 vom: 09.05.2012

Satzung der Gemeinde Dersekow  
über die Erhebung von Beiträgen  
für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen 

Straßenausbaubeitragssatzung

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. 
Januar 1998 (GVOBL. M-V S. 29). zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 09. August 2000 (GVOBL. M-V S. 360) und der §§ 1, 2 und 
8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern vom 01.06.1993 (GVOBL. M-V 1993, S 522; berichtigt 
S. 916) wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom 
17. April 2002 folgende Satzung rückwirkend erlassen:

§ 1
Allgemeines
Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für die Herstellung, den 
Aus- und Umbau, die Verbesserung, Erweiterung und Erneuerung 
von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, auch wenn sie nicht 
zum Anbau bestimmt sind, erhebt die Gemeinde Dersekow Beiträ-
ge von den Beitragspflichtigen des § 2, denen durch die Möglich-
keit der Inanspruchnahme dieser Einrichtungen Vorteile erwachsen. 
Zu den Einrichtungen gehören auch Wohnwege, die aus tatsäch-
lichen oder rechtlichen Gründen nicht mit Kraftfahrzeugen befah-
ren werden können, sowie Wirtschaftswege.



Nr. 05/2012	 – 7 –	 Landhagen

§ 2
Beitragspflichtige
Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntga-
be des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes oder zur 
Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigter ist. Bei einem erb-
baubelasteten Grundstück ist der Erbbauberechtigte an Stelle des 
Eigentümers beitragspflichtig. Beitragspflichtig ist auch der Eigen-
tümer eines Gebäudes, wenn das Eigentum an einem Grundstück 
und einem Gebäude in Folge der Regelung des § 286 des Zivil-
gesetzbuches der DDR vom 19.06.1975 (GBL. DDR I, S. 465) ge-
trennt ist. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; 
bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- 
und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspflichtig.

§ 3
Beitragsfähiger Aufwand und Vorteilsregelung
(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Ko-
sten ermittelt.
(2) Zum beitragsfähigen 	 Anteile der Beitragspflichtigen
Aufwand gehören insbe-	 am beitragsfähigen Aufwand
sondere die Kosten für
	 Anlieger- 	 Innerorts- 	 Haupt-
	 straße	 straße	 verkehr-
 			   straße
				  
1. 	Fahrbahn (einschl. 	 60 %	 40 %	 20 %
	 Sicherheitsstreifen, 
	 Rinnensteine
2.	 Radwege (einschließlich 	 65 %	 50 %	 30 %
	 Sicherheitsstreifen
3.	 Kombinierte Geh- und 
	 Radwege (einschließl. 
	 Sicherheitsstreifen und 
	 Bordsteine)	 65 %	 55 %	 35 %
4.	 Gehwege (einschl. 
	 Sicherheitsstreifen und 
	 Bordsteine)	 65 %	 50 %	 35 %
5.	 Unselbständige Park- und 
	 Abstellflächen	 65 %	 55 %	 35 %
6.	 Unselbständige Grünanlagen, 
	 Straßenbegleitgrün	 65 %	 55 %	 35 %
7.	 BeIeuchtungseinrichtungen	 65 %	 55 %	 45 %
8. 	Straßenentwässerung	 65 %	 50 %	 35 %
9.	 Verkehrsberuhigte Bereiche
	 und Mischflächen	 65 %	 50 %	 -
10.	Fußgängerzonen	 55 %
11.	Außenbereichsstraßen		 siehe § 3 Absatz 3
12.	Unbefahrbare Wohnwege	 65 %

Zum beitragsfähigen Aufwand gehören ferner die Kosten für
- 	 den Erwerb der erforderlichen Grundflächen einschließlich der 

der beitragsfähigen Maßnahme zuzuordnenden Ausgleichs- 
und Ersatzflächen 

-	 (hierzu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem 
Vermögen bereitgestellten Flächen im Zeitpunkt der Bereitstel-
lung)

-	 die Freilegung der Flächen,
-	 die Möblierung einschließlich Absperreinrichtungen, Pflanzbe-

hälter und Spielgeräte
-	 die Böschungen, Schutz- und Stützmauern, 
-	 Bauleitungs- und Planungskosten eines Ingenieurbüros 
-	 Den Anschluss an andere Einrichtungen.

Sie werden der jeweiligen Teileinrichtung (Nr. 1 - 12) entspre-
chend zugeordnet.

(3) Straßen und Wege, die nicht zum Anbau bestimmt sind (Au-
ßenbereichsstraßen).
a)	 die überwiegend der Bewirtschaftung von Feld- und Wald-

grundstücken dienen und keine Gemeindeverbindungsfunktion 
haben (Wirtschaftswege), werden den Anliegerstraßen gleich-
gestellt,

b)	 die überwiegend der Verbindung von Ortsteilen und anderen 
Verkehrswegen innerhalb des Gemeindegebiets dienen (§ 3 
Nr. 3b zweite und dritte Alternative StrWG M-V), werden den 
Innerortsstraßen gleichgestellt,

c)	 die überwiegend dem nachbarlichen Verkehr der Gemeinden 
dienen (§ 3 Nr. 3b erste Alternative StWG M-V), werden den 
Hauptverkehrsstraßen gleichgestellt.

(4) Die Anteile am beitragsfähigen Aufwand, die nicht nach Ab-
satz 2 umgelegt werden, werden als Abgeltung des öffentlichen In-
teresses von der Gemeinde getragen.
(5) Im Sinne des Absatzes 2 gelten als
1.	 Anliegerstraßen
	 Straßen, Wege und Plätze, die ausschließlich oder überwie-

gend der Erschließung der angrenzenden oder durch private 
Zuwegung mit ihnen verbundenen Grundstücke dienen,

2.	 Innerortsstraßen
	 Straßen, Wege und Plätze, die weder überwiegend der Er-

schließung von Grundstücken noch überwiegend dem überört-
lichen Durchgangsverkehr dienen,

3.	 Hauptverkehrsstraßen
	 Straßen, Wege und Plätze (hauptsächlich Bundes-, Landes-, 

und Kreisstraßen), die neben der Erschließung von Grundstü-
cken und neben der Aufnahme von innerörtlichem Verkehr 
überwiegend dem überörtlichen Durchgangsverkehr dienen,

4.	 Verkehrsberuhigte Bereiche
	 Straßen, Wege und Plätze, die als Anliegerstaße oder (in Aus-

nahmefällen) als Innerortsstraße nach der Straßenverkehrsord-
nung entsprechend gekennzeichnet sind. Sie sind als Misch-
fläche ausgestaltet und dürfen in ihrer ganzen Breite von allen 
Verkehrsteilnehmern benutzt werden.

(6) Die Gemeinde kann durch Satzung vor Entstehen der Beitrags-
pflicht bestimmen, dass auch nicht in Absatz 2 genannte Kosten 
zum beitragsfähigen Aufwand gehören.
(7) Der Aufwand für die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen ist nur insoweit beitragsfähig, 
sofern die Fahrbahnen breiter sind als die anschließenden freien 
Strecken. Nicht beitragsfähig ist der Aufwand für Brücken, Tunnel 
und Unterführungen mit den dazugehörigen Rampen.
(8) Zuschüsse sind, soweit der Zuschussgeber nichts anderes be-
stimmt hat, vorrangig zur Deckung des öffentlichen Anteils und nur, 
soweit sie diesen übersteigen, zur Deckung des übrigen Aufwandes 
zu verwenden.

§ 4
Abrechnungsgebiet
(1) Das Abrechnungsgebiet bilden die Grundstücke, von denen aus 
wegen ihren räumlich engen Beziehung zur ausgebauten Einrich-
tung eine qualifizierte Inanspruchnahme dieser Einrichtung eröffnet 
wird.
(2) Wird ein Abschnitt einer Anlage oder werden zu einer Abrech-
nungseinheit zusammengefasste Anlagen abgerechnet, bilden der 
Abschnitt bzw. die Abrechnungseinheit das Abrechnungsgebiet.

§5
Beitragsmaßstab
(1) Der nach § 3 ermittelte, auf die Beitragspflichtigen entfallende 
Anteil am beitragsfähigen Aufwand wird nach der gewichteten 
Grundstücksfläche auf die das Abrechnungsgebiet (§4) bildenden 
Grundstücke verteilt.
(2) Für die Ermittlung der Grundstücksflächen gilt:
1. 	Soweit Grundstücke im Bereich eines Bebauungsplanes (§ 30 

BauGB) oder in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlos-
sen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen (§ 33 BauGB), lie-
gen, wird die Fläche, auf die der Bebauungsplan bzw. der 
Bebauungsplanentwurf die bauliche, gewerbliche, industrielle 
oder vergleichbare Nutzungsfestsetzung bezieht, in vollem Um-
fang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt. Für Teile der Grund-
stücksfläche, auf die der Bebauungsplan die bauliche, gewerb-
liche, industrielle oder vergleichbare Nutzungsfestsetzung nicht 
bezieht oder Grundstücke, die danach nicht baulich, gewerb-
lich, industriell oder in vergleichbarer Weise nutzbar sind, gilt 
ein Vervielfältiger von 0,02.
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2. 	 Liegt ein Grundstück nicht im Geltungsbereich eines Bebau-
ungsplanes, aber im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) 
oder im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB (Außenbereichssatzung) wird die Grundstücksfläche, 
die baulich, gewerblich, industriell oder vergleichbar genutzt 
wird oder genutzt werden kann, in vollem Umfang (Vervielfälti-
ger 1,0 ) berücksichtigt.

3. 	 Liegt ein Grundstück teilweise im unbeplanten Innenbereich (§ 
34 BauGB) und im Übrigen mit seiner Restfläche im Außen-
bereich (§ 35 BauGB) wird eine Fläche bis zu einer Tiefe von 
50 m in vollem Umfang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt. Ist 
das Grundstück über die Tiefenbegrenzungslinie hinaus bau-
lich, gewerblich, industriell oder vergleichbar genutzt, wird die 
Fläche bis zum Ende dieser Nutzung zu Grunde gelegt. Als 
Bebauung in diesem Sinne gelten nicht untergeordnete Baulich-
keiten, die nicht mehr als 15 cbm Brutto-Rauminhalt haben. Bei 
unbebauten Grundstücken, auf denen eine Hinterbebauung (2. 
Baureihe) zulässig ist, wird die Fläche bis zu einer Tiefe von 
100 m zugrunde gelegt. Für die vorstehenden Regelungen dient 
zur Abgrenzung der baulich, gewerblich, industriell oder ver-
gleichbar genutzten Grundstücksfläche eine Linie in gleichmä-
ßigem Abstand von der Straße, dem Weg oder dem Platz.

	 Der Abstand wird:
 	 a)	 bei Grundstücken, die an die Straße, den Weg oder den 

Platz angrenzen, von der Straßengrenze aus gemessen,
 	 b)	 bei Grundstücken, die mit der Straße, dem Weg oder dem 

Platz nur durch eine Zuwegung verbunden sind, vom Ende 
der Zuwegung an gemessen.

Die über die nach den vorstehenden Tiefenbegrenzungsregelungen 
hinausgehenden Flächen des Grundstücks, die nicht baulich, ge-
werblich, industriell oder vergleichbar genutzt werden oder genutzt 
werden können, werden mit dem Vervielfältiger 0,02 angesetzt.

4. 	Für bebaute Grundstücke im Außenbereich (§ 35 Bau-GB ) 
wird als Grundstücksfläche für den bebauten Teil die mit Ge-
bäuden überbaute Fläche mit dem Vervielfältigter 5 berück-
sichtigt; höchstens wird die tatsächliche Grundstücksgröße 
berücksichtigt. Für unbebaute gewerblich oder industriell ge-
nutzte Grundstücke im Außenbereich wird die so genutzte 
Grundstücksfläche mit dem Vervielfältiger 1,0 berücksichtigt. 
Der jeweils übrige Teil der Grundstücksfläche wird mit dem 
Vervielfältiger 0,02 berücksichtigt. Für alle anderen unbe-
bauten Grundstücke im Außenbereich, insbesondere land- und 
forstwirtschaftlich genutzte, wird die Grundstücksfläche mit dem 
Vervielfältiger 0,02 angesetzt.

5. 	An Stelle der in Ziffer 1 bis 4 geregelten Verviefältiger wird die 
Grundstücksfläche bei nachfolgenden Funktionen in den Fällen 
der Ziffer 1 auf Grund der zulässigen, in den Fällen der Ziffer 
2, 3 und 4 auf Grund der tatsächlichen Nutzungen nach nach-
stehender Tabelle ermittelt:

 	 a)	 Friedhöfe	 0,3 
 	 b)	 Sportplätze	 0,3 
 	 c)	 Kleingärten	 0,5 
 	 d)	 Freibäder	 0,5 
 	 e)	 Campingplätze	 0,7 
 	 f)	 Abfallbeseitigungseinrichtungen	 1,0 
 	 g)	 Kiesgruben	 1,0 
	 h) 	Gartenbaubetriebe und Baumschulen 
	 	 ohne Gewächshausflächen	 0,5 
	 i) 	 Gartenbaubetriebe mit Gewächshausflächen	 0,7 
	 j) 	 Teichanlagen, die zur Fischzucht dienen	 0,05

(3) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nutzung 
wird die nach Absatz 2 Nr. 1 bis 4 ermittelte Fläche - ohne die mit 
dem Faktor 0,02 berücksichtigten Flächen - vervielfacht mit
a)	 1 ,0 bei einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss,
b)	 1,25 bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen,
c)	 1,5 bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen,
d)	 1,6 bei einer Bebaubarkeit mit vier und fünf Vollgeschossen,
e)	 1,7 bei einer Bebaubarkeit mit sechs oder mehr Vollgeschossen.

(4) Als Zahl der Vollgeschosse nach Absatz 3 gilt
1.	 soweit ein Bebauungsplan besteht,
	 a)	 die darin festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollge-

schosse
 	 b)	 bei Grundstücken, für die die Zahl der Vollgeschosse nicht 

festgesetzt ist, sondern nur die Höhe der bauliche Anlagen 
angegeben ist, die durch 3,5 geteilte höchstzulässige Ge-
bäudehöhe auf ganze Zahlen auf- oder abgerundet,

 	 c)	 bei Grundstücken, für die nur eine Baumassenzahl festge-
setzt ist, die Baumassenzahl geteilt durch 3,5, auf ganze 
Zahlen auf- oder abgerundet,

 	 d)	 bei Grundstücken, für die gewerbliche oder industrielle 
Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von einem 
Vollgeschoss,

 	 e)	 bei Grundstücken, für die tatsächlichen eine höhere als die 
festgesetzte Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder vor-
handen ist, ist diese zu Grunde zu legen; dies gilt entspre-
chend, wenn die zulässige Baumassenzahl oder die höchst-
zulässige Gebäudehöhe überschritten werden.

2.	 soweit keine Festsetzung besteht,
 	 a)	 bei bebauten Grundstücken, die Zahl der tatsächlichen vor-

handene Vollgeschosse,
 	 b)	 bei unbebauten aber bebaubaren Grundstücken die Zahl 

der in der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen 
Geschosse,

 	 c)	 bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, wird 
die Kirche als eingeschossiges Gebäude behandelt

 	 d)	 bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze 
errichtet werden dürfen, die Zahl von einem Vollgeschoss je 
Nutzungsebene.

3.	 Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheiten des Bauwerks 
nicht feststellbar, werden bei gewerblich oder industriell nutz-
baren Grundstücken als Höhe eines zulässigen Geschosses im 
Sinne dieser Satzung 3,50 m und bei allen in anderer Weise 
nutzbaren Grundstücke 2,60 m zu Grunde gelegt.

(5) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung 
wird die nach Absatz 3 ermittelte Fläche vervielfacht mit
a)	 1,3, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlichen be-

stehenden (§ 34 Absatz 2 BauGB) oder durch Bebauungsplan 
ausgewiesenes Wohngebietes (§§ 3, 4 u. 4a Baunutzungsver-
ordnung - BauNVO), Dorfgebietes ( § 5 BauNVO) oder Misch-
gebietes (§ 6 BauNVO) oder ohne entsprechende Gebietsfest-
setzung innerhalb eines Bebauungsplangebietes überwiegend 
gewerblich oder überwiegend in einer der gewerblichen Nut-
zung ähnlichen Weise (z. B. Verwaltungs-, Schul-, Post-, Bahn-
hofsgebäude, Parkhaus, Praxen für Freie Berufe, Museen) ge-
nutzt wird,

 b)	1,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich beste-
henden (§ 34 Abs. 2 BauGB) oder durch Bebauungsplan aus-
gewiesenes Gewerbegebietes (§ 8 BauNVO), Industriegebietes 
(§ 9 BauNVO), Kerngebietes (§ 7 BauNVO) oder sonstigen 
Sondergebietes (§ 11 BauNVO ) liegt.

(6) Bei Grundstücken in Wohngebieten i. S. §§ 2 - 5 und 10 
BauNVO sowie bei Wohngrundstücken in Gebieten nach § 6 
BauNVO (Mischgebiete), die durch mehrere Straßen, Wege oder 
Plätze erschlossen sind, wird der sich nach § 5 ergebende Betrag 
nur zu zwei Dritteln erhoben.

§ 6
Kostenspaltung
Der Beitrag kann für die im § 3 Absatz 2 Nr. 1-8 genannten Tei-
leinrichtungen selbständig erhoben werden (Kostenspaltung).

§ 7
Vorausleistungen
Auf die künftige Beitragsschuld können angemessene Vorauslei-
stungen verlangt werden, sobald mit der Durchführung der Maß-
nahme begonnen worden ist. Die Vorausleistung ist mit der endgül-
tigen Beitragsschuld zu verrechnen, auch wenn der Vorausleistende 
nicht endgültig beitragspflichtig ist.
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§ 8
Ablösung des Beitrages
Vor Entstehen der Beitragspflicht kann die Ablösung durch öffent-
lich-rechtlichen Vertrag vereinbart werden. Der Ablösungsbetrag 
richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des nach Maßgabe 
dieser Satzung entstehenden Beitrages. Ein Rechtsanspruch auf Ab-
lösung besteht nicht. Durch Zahlung des Ablösungsbetrages wird 
die Beitragspflicht endgültig abgegolten.

§ 9
Entstehen der Beitragspflicht
Die Beitragspflicht entsteht mit dem Abschluss der Baumaßnahme, 
sobald die Kosten feststehen und der erforderliche Grunderwerb 
grundbuchrechtlich durchgeführt ist. Das ist frühestens der Zeit-
punkt des Eingangs der letzten Unternehmerrechnung.

§ 10
Veranlagung, Fälligkeit
Der Beitrag bzw. die Vorausleistung wird durch Bescheid festge-
setzt und einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 11
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung rückwir-
kend zum 01. Juli 2001 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 23. Juli 1997 außer Kraft.
Die Satzung wurde am 11. Juli 2002 von der zuständigen Rechts-
aufsichtsbehörde genehmigt.

Aufgrund von redaktionellen Fehlern innerhalb der Satzung muss 
diese erneut öffentlich bekannt gegeben werden.

Satzung zur 5. Änderung der Hauptsatzung  
der Gemeinde Dersekow 
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom und nach Anzeige bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vorpommem-Greifswald 
nachfolgende 5. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Der-
sekow erlassen.

Artikel 1 
Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Dersekow vom 26.10.2001 wird 
wie folgt geändert:

§ 1 
Absatz 1
Die Gemeinde Dersekow führt das kleine Landessiegel mit dem 
Wappenbild des Landesteiles Vorpommern, einem aufgerichteten 
Greifen mit aufgeworfenem Schweif und die Umschrift „GEMEINDE 
DERSEKOW LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD“ und.
Die Gemeinde Dersekow hat folgende Ortsteile:
Dersekow, Dersekow Hof, Subzow, Klein Zastrow, Friedrichsfelde, 
Alt Pansow und Neu Pansow.

§ 2 Unterrichtung der Einwohnerinnen und Einwohner
(1) Der Bürgermeister soll aufgrund von äußerst wichtigen Vorha-
ben oder Vorkommnissen eine Versammlung der Einwohnerinnen 

und Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung nach § 7 (4) 
einberufen sowie andere geeignete Formen einer bürgernahen 
kommunalen Öffentlichkeitsarbeit anwenden. Die Einwohnerver-
sammlung kann auch begrenzt auf Ortsteile durchgeführt wer-
den.
(3) Die Einwohnerinnen und Einwohner und natürliche und 
juristische Personen und Personenvereinigungen sofern sie in der 
Gemeinde Dersekow Grundstücke besitzen oder nutzen oder ein 
Gewerbe betreiben erhalten die Möglichkeit, in einer Fragestun-
de vor Beginn des öffentlichen Teils der Gemeindevertretersitzung 
Fragen an alle Mitglieder der Gemeindevertretung sowie den Bür-
germeister zu stellen und Vorschläge oder Anregungen zu unter-
breiten. Für die Fragestunde ist eine Zeit bis zu 30 Minuten vorzu-
sehen.

§ 3 Absatz 1
Die Vertretung der Bürgerinnen und Bürger führt den Namen 
„Gemeindevertretung“, die Mitglieder der Gemeindevertretung füh-
ren die Bezeichnung „Gemeindevertreterin oder Gemeinde-
vertreter“.

§ 3 Absatz 4
Anfragen von Gemeindevertreterinnen oder Gemeindever-
tretern sollen spätestens fünf Arbeitstage vor der Gemeindevertre-
tersitzung beim Bürgermeister eingereicht werden.

§ 4
(1) Ein Hauptausschuss wird gemäß § 36 KV M-V gebildet. Er 
setzt sich aus dem Bürgermeister und zwei Gemeindevertre-
terinnen/Gemeindevertretern zusammen und ist gleichzeitig als 
Finanzausschuss tätig.
(2) Beratende Ausschüsse der Gemeindevertretung setzen sich, 
soweit nicht anders bestimmt ist, aus drei Gemeindevertrete-
rinnen/Gemeindevertretern und zwei sachkundigen Einwohne-
rinnen/Einwohnern zusammen.
(3) Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:

Name des Ausschusses	 Aufgabengebiet
Haupt- und Finanzausschuss;	 Koordinierung der Arbeit aller 
(bestehend aus dem 	 Ausschüsse
Bürgermeister und zwei 	 Vorbereitung der Beschlüsse
Mitgliedern der 	 Entscheidung in dringenden 
Gemeindevertretung)	 Angelegenheiten
	 Finanz- und Haushaltswesen 
	 Steuern, Gebühren, 
	 Beiträge und sonstige Abgaben
	 Bauleitplanung, Bauanträge, 
	 Verkehr und Umweltfragen
Sozialausschuss:	 Schule, Kita, Wohnungsvergabe
Jugend, Kultur und Sport:	 Kulturförderung, 
(bestehend aus sieben 	 Sportentwicklung,
Mitgliedern, davon 	 Jugendförderung 
können drei sachkundige 
Einwohnerinnen/
Einwohner sein)
Rechnungsprüfungs-	 Rechnungsprüfung
ausschuss:
(bestehend aus drei 
Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung)

§ 5 Bürgermeister/Stellvertretung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist gleichzeitig Vorsitzender der Gemeinde-
vertretung. Er und seine Stellvertreterin und sein Stellvertreter wer-
den für die Wahlperiode der Gemeindevertretung gewählt.
(2) Er trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 4 KV M-V unterhalb 
der folgenden Wertgrenzen:
1.	 im Rahmen dessen Nr. 1 bei Verträgen, die auf einmalige 

Leistungen gerichtet sind, unterhalb der Wertgrenze von 
1.500,- € sowie bei wiederkehrenden Leistungen unterhalb der 
Wertgrenze von 500,- € der Leistungsrate
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2.	 im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen unterhalb der Wertgrenze von 
10 % des betreffenden Produktsachkontos, jedoch nicht mehr 
als 250,- € sowie bei außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen unterhalb der Wertgrenze von 1.000,- € je 
Aufwendungs- und Auszahlungsfall, bei Aufwendungen und 
Auszahlungen oberhalb dieser Wertgrenze muss der Haupt-
ausschuss zustimmen.

	 Punkt 3, 4 und 5 bedarf der Zustimmung der Gemeindevertre-
tung.

3.	 Bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken unterhalb 
der Wertgrenze von 1.000,- €, bei Hingabe von Darlehen, die 
innerhalb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt werden, bis zu 
10.000,- € sowie bei Aufnahme von Krediten im Rahmen des 
Haushaltsplanes unterhalb der Wertgrenze von 50.000,- €

4.	 im Rahmen dessen Nr. 4 bis zu einer Wertgrenze von 2.500,- 
€

5.	 im Rahmen dessen Nr. 5 bei Verträgen bis zu 5.000,- € .
(4) Erklärungen der Gemeinde i. S. d. § 39 Abs. 2 Satz 7 KV M-V 
bis zu einer Wertgrenze von 1.500,- Euro bzw. von 500,- Euro 
bei wiederkehrenden Verpflichtungen, können vom Bürgermeister 
allein bzw. durch einen von ihm beauftragten Bediensteten des 
Amtes, in einfacher Schriftform ausgefertigt werden. Bei Erklä-
rungen gegenüber einem Gericht liegt die Wertgrenze bei 2.500,- 
Euro. 
(5) Die Stellvertreterin und der Stellvertreter des Bürgermei-
sters sind gleichzeitig Stellvertreterin und Stellvertreter des Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung.

§ 5 neuer Absatz 6:
Der Bürgermeister entscheidet über die Annahme oder Vermitt-
lung von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen 
bis 100,- €

§ 6 Absatz 2
Die Mitglieder der Ausschüsse (Gemeindevertreterinnen 
oder Gemeindevertreter und sachkundige Einwohnerinnen 
oder Einwohner) erhalten für die Teilnahme an den Sitzungen der 
Ausschüsse eine sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung in Hö-
he von 100 % des Höchstbetrages der EntschVO M-V in ihrer je-
weiligen Fassung, das entspricht einem Geldbetrag von:	30,00 € je 
Sitzung

§ 6 Absatz 5
Der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter des Bürgermei-
sters wird nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung für be-
sondere Tätigkeit bei Verhinderung des Bürgermeisters je nach 
Dauer der Vertretung eine entsprechende Aufwandsentschädigung 
gewährt.
Vertretung bei Sprechstunden 	 30,- €
Vertretung bei GV-Sitzungen	 60,- €
Vertritt die Stellvertreterin oder der Stellvertreter den Bürgermeister 
bei dessen Verhinderung für einen längeren Zeitraum als einen 
Monat, wird ihr oder ihm eine monatliche Entschädigung in Höhe 
der Aufwandsentschädigung des Bürgermeisters gemäß § 6 (4) der 
Hauptsatzung gezahlt.

Artikel 2 - Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.

Dersekow, den 10.04.2012

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt am: 23.03.2012

Amt Landhagen	 Beschluss-Nr.: 	 BEH/012/2012
Hauptamt	 Datum:	 25.04.2012

Gemeindevertretung Behrenhoff	 - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand:
3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Beh-
renhoff

Beschluss
Die Gemeindevertretung beschließt die anliegende 3. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Behrenhoff.

Begründung/Stellungnahme:
Die Novellierung der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 13. Juli 2011 zieht ggf. ein paar Änderungen in der 
Hauptsatzung nach sich.
Die geschlechtergerechte Sprache der Kommunalverfassung ist auf-
gegriffen und umgesetzt worden, so wie es der Städte- und Ge-
meindetag M-V in seiner Mustersatzung empfiehlt.
Im § 1 Absatz 2 der Hauptsatzung ist für die Führung des Dienst-
siegels der neu Kreisname zu verwenden.
Des Weiteren ist die Art der Einladung zu einer Einwohnerver-
sammlung in Form der öffentlichen Bekanntmachung (hier durch 
Aushang) in der Hauptsatzung näher geregelt worden und dass 
auch andere geeignete Formen einer bürgernahen kommunalen 
Öffentlichkeitsarbeit anzuwenden sind.
Im § 5 Absatz 3 wurden die doppischen Begriffe angewendet.
Im neuen Absatz 6 des § 5 wurde die Regelung zu Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen formuliert. Danach 
entscheidet der Bürgermeister über die Annahme oder Vermittlung 
von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen bis 100 
€, darüber hinaus entscheidet die Gemeindevertretung.
Nach Beschlussfassung wird die Änderungssatzung der unteren 
Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt und nach der Ausfertigung öf-
fentlich bekannt gegeben.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab: 
Mitglieder gesamt 	 9
davon anwesend 	 8
Ja-Stimmen 	 8
Nein-Stimmen 	 0
Stimmenthaltungen	 0

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: 

Satzung zur 3. Änderung der Hauptsatzung  
der Gemeinde Behrenhoff
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), wird nach 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 25.04.2012 und nach 
Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald nachfolgende 5. Änderung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Behrenhoff erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Behrenhoff vom 09.11.2005 wird 
wie folgt geändert:
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§ 1 Absatz 2 Satz 1
Anstatt „GEMEINDE BEHRENHOFF LANDKREIS OSTVORPOM-
MERN“ soll es „GEMEINDE BEHRENHOFF LANDKREIS VORPOM-
MERN-GREIFSWALD“ heißen.

§ 2
Anstatt „§ 2 Rechte der Einwohner“ soll es „§ 2 Rechte der Einwoh-
nerinnen und Einwohner“ heißen.
Absatz 2 lautet neu:
Der Bürgermeister soll aufgrund von äußerst wichtigen Vorhaben 
oder Vorkommnissen eine Versammlung der Einwohnerinnen und 
Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung nach § 7 (4) einbe-
rufen sowie andere geeignete Formen einer bürgernahen kommu-
nalen Öffentlichkeitsarbeit anwenden. Die Einwohnerversammlung 
kann auch begrenzt auf Ortsteile durchgeführt werden.

Absatz 3
Anstatt „Die Einwohner“ soll es „Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner“ heißen.

§ 3 Absatz 3
Anstatt „Gemeindevertretern“ soll es „Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung“ heißen.

§ 4 Absatz 2 und 3
Anstatt „Gemeindevertretern“ soll es „Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung“ und anstatt „sachkundigen Einwohnern“ soll es „sach-
kundigen Einwohnerinnen und Einwohnern“ heißen.

§ 5
Anstatt „§ 5 Bürgermeister/Stellvertreter“ soll es „§ 5 Bürgermei-
ster/Stellvertretung des Bürgermeisters“ heißen.
Absatz 1, 2. Satz
Anstatt „seine Stellvertreter“ soll es „seine Stellvertreterin und sein 
Stellvertreter“ heißen.
Absatz 2
Anstatt „Die beiden Stellvertreter“ soll es „Die Stellvertreterin und 
der Stellvertreter“ und anstatt „gleichzeitig Stellvertreter“ soll es 
„gleichzeitig Stellvertreterin und Stellvertreter“ heißen.

Absatz 3, Punkt 2
Anstatt „überplanmäßigen Ausgaben“ muss es „überplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen“, anstatt „Haushaltsstelle“ „Pro-
duktsachkonto“ und anstatt „außerplanmäßigen Ausgaben“ muss 
es „außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen“ heißen.
neuer Absatz 6:
Der Bürgermeister entscheidet über die Annahme oder Vermitt-
lung von Spenden, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen bis 
100,- €.

§ 6 Absatz 6
Anstatt „Den Stellvertretern“ soll es „Der Stellvertreterin oder dem 
Stellvertreter“ und im letzten Satz soll es anstatt „der Stellvertreter“ 
„die Stellvertreterin oder der Stellvertreter“ und anstatt „ihm“ „ihr 
oder ihm“ heißen.

Artikel 2 - Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.

Behrenhoff, den 27.04.2012

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt am: 26.04.2012
1. Ausfertigung

Öffentliche Bekanntmachung

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern - 
Flurneuordnungsbehörde - beabsichtigt in der
Gemeinde:	 Mesekenhagen
Gemarkung:	 Frätow
Landkreis:	 Vorpommem-Greifswald
Flur:	 2
Flurstücke:	 31/1, 33/3, 51/6, 51/7, 56/12
ein Freiwilliges Landtauschverfahren - Mesekenhagen VII - nach § 
54 des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) durchzufüh-
ren.
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Freiwilligen Landtauschverfahren berech-
tigen, werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 Monaten 
- gerechnet vom ersten Tage dieser Bekanntmachung an - bei der 
Flurneuordnungsbehörde, dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern, Außenstelle Ferdinandshof, Bergstra-
ße 13, in 17379 Ferdinandshof, anzumelden. Die Rechte sind auf 
Verlangen der Flurneuordnungsbehörde innerhalb einer von dieser 
zu setzenden Frist nachzuweisen. Werden Rechte erst nach Ablauf 
der vorbezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Flurneuordnungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechtes muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso 
gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist.

Ferdinandshof, den 23. April 2012

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 
(Außenstelle Ferdinandshof) 
- Flurneuordnungsbehörde -
Bergstraße 13 
17379 Ferdinandshof

Ausfertigung
Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt
Vorpommern
Abteilung 3; Integrierte ländliche Entwicklung 
- Flurneuordnungsbehörde -

StALU Vorpommern
Sitz des Amtsleiters: Dienststelle Stralsund,
Badenstraße 18, 18439 Stralsund

Information an die Bürger
Mit Beschluss vom 03.06.2008 wurde das Flurneuordnungsverfah-
ren Bandelin angeordnet.
Zwischenzeitlich wurde in Abstimmung mit dem Vorstand der 
durch Beschluss entstandenen Teilnehmergemeinschaft die Vermes-
sung des gesamten Flurneuordnungsverfahrens in Auftrag gege-
ben.
Die beauftragten Mitarbeiter sind bereits vor Ort tätig.
In diesem Zusammenhang weise ich daraufhin, dass:
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•	 nach § 25 Geoinformations- und Vermessungsgesetz v. 
16.12.2010 (GeoVermG M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 29.12.2010 (GVOBI. M-V Nr. 23 S. 713), 
Personen, die nach diesem Gesetz Aufgaben wahrnehmen, 
berechtigt sind, zu diesem Zweck Grundstücke und bauliche 
Anlagen zu betreten und zu befahren, um die nach pflicht-
mäßigem Ermessen erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. Sie 
können Personen, die an der Vermessung oder Abmarkung ein 
rechtliches Interesse haben, hinzuziehen. Wohnungen dürfen 
nur mit Einwilligung des Wohnungsinhabers betreten werden.

•	 ich der Pflicht der Information der Eigentümer und der Nut-
zungsberechtigten nach § 25 Abs. 2 GeoVermG M-V im Hin-
blick auf die Durchführung dieser Maßnahmen hiermit nach-
komme,

•	 und weise nach § 26 GeoVermG M-V Eigentümer und Nut-
zungsberechtigte darauf hin, dass das Einbringen von Vermes-
sungsmarken auf Grundstücken und an baulichen Anlagen zu 
dulden ist.

Ich bitte alle Vermessungspunkte, diese können vorübergehend 
auch durch farbige Holzpflöcke gekennzeichnet sein, unangeta-
stet zulassen und gebe zu bedenken, dass zur Finanzierung dieser 
Maßnahmen öffentliche Mittel eingesetzt werden.

Franzburg, den 13.04.2012 

Jagdgenossenschaft Mesekenhagen
c/o Gemeinde Mesekenhagen
Amt Landhagen
Th. Körner Straße 36
17498 Mesekenhagen

Ankündigung der Einberufung  
einer Genossenschaftsversammlung

Auf Grundlage des beim Verwaltungsgericht Greifswald im Ver-
fahren mit dem Aktenzeichen 6 A 877/09 geschlossenen Ver-
gleichs zwischen der Jagdgenossenschaft und den Klägern (Jagd-
genossen H. Schultz / H. Schoenke) ist mit Wirkung vom 1. April 
2012 der Bürgermeister der Gemeinde Mesekenhagen Notvor-
stand der Jagdgenossenschaft Mesekenhagen. Der Notvorstand 
soll innerhalb von 2 Monaten nach Rechtswirksamkeit des Ver-
gleichs eine Genossenschaftsversammlung einberufen. Bei der 
Einberufung und Durchführung der Versammlung soll die Mu-
stersatzung nach der Jagdgenossenschaftsverordnung M-V vom 
13.02.2001 Anwendung finden. 
Auf der Genossenschaftsversammlung soll zunächst eine Satzung 
für die Jagdgenossenschaft Mesekenhagen beschlossen werden. 
Vom Notvorstand wird die Mustersatzung nach der Jagdgenos-
senschaftsverordnung M-V vom 13.02.2011 als Vorschlag einge-
bracht. Nach Beschlussfassung über die Satzung soll ein Vorstand 
gewählt werden.
Die Einberufung der Versammlung erfolgt gemäß der Muster-
satzung nach der Jagdgenossenschaftsverordnung M-V vom 
13.02.2011 durch öffentliche Aushänge entsprechend der Haupt-
satzung der Gemeinde Mesekenhagen.

gez. Geert-Christoph Seidlein
Bürgermeister/Notvorstand

Für den Osterspaziergang -  
Parkpflegeseminar Behrenhoff am 31.03.2012
Am 31.03.2012 fand nach einer Pause von 24 Jahren das erste 
Parkpflegeseminar nach der Wende im Landschaftspark Behrenhoff 
bei Greifswald statt.

Dem Aufruf der 5-köpfigen Vorbereitungsgruppe der Gemein-
de folgten etwa 50 Einwohner Behrenhoffs, darunter Angestellte 
des ortsansässigen Forstdienstleistungsunternehmens Heydenholz 
GmbH samt Spezialtechnik wie Hubarbeitsbühnen- Transport-, 
Holzfräs- und Holzhacktechnik, die Mitglieder der freiwilligen Feu-
erwehr Ortsgruppe Behrenhoff, des größten Landwirtschaftsunter-
nehmens von Behrenhoff des Landgutes Behrenhoff sowie zahl-
reiche junge und viele ältere Behrenhoffer Bürger.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Bürgermeister Herrn Ul-
rich der Vorbereitungsgruppe und des Gemeindepfarrers Herrn 
Jeromin ging es dann trotz Anfangs sich austobenden echten April-
wetters an das gemeinsame Werk, den Frühjahrsputz für den Park 
nach denkmalpflegerischen Vorgaben.
So wurden ca. 500 m Parkwege gereinigt und neu besandet, 
1.000 qm Gehölzwildwüchse entfernt und damit beispielsweise die 
Grundmauern des alten Gutshauses wieder sichtbar gemacht, ge-
fährliches Totholz aus Baumkronen geschnitten sowie 12 neue Ge-
hölze, geliefert durch die Baumschule Klein-Zetelwitz in den Boden 
gebracht.
Den Seminarcharakter der Veranstaltung machten bei allen Ar-
beiten die Erläuterungen durch die anwesenden Fachleute dem 
Diplom-Forstwirt Herrn Köpnik sowie des Landschaftsarchitekten 
Herrn Hübner aus.
So konnte jeder der zahlreichen Helfer fachgerechte Baumpflan-
zungen, richtigen Gehölzschnitt, die Pflege historischer Wege und 
die Freilegung der alten Sichtachsen zwischen Gutshaus und prä-
genden Parkelementen oder der alten Dorfkirche erleben.
Das Dörfchen Behrenhoff ist ein historisch gewachsenes Bauensem-
ble, der Landschaftspark das Zentrum des beschaulichen Ortes.
Da war es schön zu erleben, das mit dieser gemeinsamen Aktion 
aller interessierten Bürger auch aus menschlicher Sicht die Gemein-
de wieder zueinander fand und das Geschaffene in einem jährlich 
wiederkehrenden Tag der Parkpflege weiterführen und schützen 
möchte.
Den Ausklang des sehr erfolgreichen Parkpflegeseminars bildete 
ein herzhafter Imbiss bei Schwein am Spieß und Freibier, ange-
richtet von der örtlichen Jagdgemeinschaft und umrahmt von vielen 
persönlichen Gesprächen.
Und wie zum Lohn für Alle gab die Frühlingssonne zu Abschluss 
ihr Bestes.



Nr. 05/2012	 – 13 –	 Landhagen

Damit dürfte sich in diesem Jahr der Landschaftspark Behrenhoff 
wieder einladender und gepflegter für Neugierige Osterspazier-
gänger präsentieren.
Tja, wozu in die Ferne schweifen, wo alles Gute liegt so nah...

Gernot Hübner
Landschaftsarchitekt

Homepage der Gemeinde Neuenkirchen
Seit April 2006 gibt es sie, die Home-
page der Gemeinde Neuenkirchen. In 
diesen 6 Jahren wurden fast 300 Bei-
träge, 700 Fotos und 290 Veranstal-
tungstermine veröffentlicht. Außerdem 
finden sich auf ihr alle Satzungen der 
Gemeinde und auch der Gemeindebrief 
für die evangelische Kirchengemeinde. 
Sie ist nicht nur Informationsportal der 
Gemeinde, sondern steht ebenso allen 
Vereinen für ihre Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung.
Während der 725-Jahr-Feier im vergangenen Jahr war sie wich-
tiger Teil der Vorbereitungen und musste die teils hämische Bericht-
erstattung in der lokalen Presse mit soliden Informationen kompen-
sieren. In diesen Wochen verdreifachten sich die Zugriffe auf 200 
Besucher pro Tag.  Allein die Beiträge und Fotos vom 1. Neuenkir-
chener Dorflauf wurden über 3.000-mal angesehen. Das ist viel, 
angesichts der nicht-kommerziellen und rein informativen Seiten.
In diesem Jahr finden Sie im Veranstaltungskalender erstmalig 
auch Veranstaltungen aus unserer Nachbargemeinde Meseken-
hagen. Die Homepage will tagesaktuell sein: Veranstaltungster-
mine und wichtige Informationen lassen sich hier schneller und 
unkomplizierter veröffentlichen als über Zeitung oder Schaukästen. 
Deshalb werden verschiedene Newsletter angeboten, die Sie auf 
Wunsch automatisch per E-Mail über Aktuelles informieren.
www.17498neuenkirchen.de

Ausbau der Kreisstraße OVP 2  
von Karrendorf nach Neuenkirchen
Die Kreisstraße OVP 2 von der Ortsdurchfahrt Groß- Karrendorf 
bis Neuenkirchen soll in vier Bauabschnitten ausgebaut werden. 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald ist der Bauherr für den 
Straßenausbau. Im Zuge dieses Ausbaus ist auch die Herstellung 
eines Gehweges im Ortsteil Leist 1 und eines kombinierten Geh- 
und Radweges im Ortsteil Neuenkirchen geplant.
Zur Projektvorstellung möchte ich alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zu einer Informationsveranstaltung, bei der auch Ver-
treter des Landkreises Vorpommern-Greifswald und des beauf-
tragten Planungsbüros teilnehmen werden, auf Donnerstag, den 
10.05.2012, um 19:30 Uhr, in den Saal der Freiwilligen Feuer-
wehr Neuenkirchen, Wampener Straße 10 einladen.

Norbert Riechert
Bürgermeister

Französischkurs der Schule auf Frankreichtour
Am 18.3.2012 starteten die Französischschüler mit Herrn Schrö-
der und Frau Müller endlich zur traditionellen Parisfahrt. Um 17:45 
Uhr brachen wir in einem modernen Reisebus zunächst von Neu-
enkirchen nach Stralsund auf, um eine weitere Schülergruppe 
abzuholen. Nach einer anstrengenden Fahrt von 16 Stunden ka-
men wir morgens in Paris an. Beim Passieren der „Banlieue“, so 
nennt man die äußeren Stadtviertel von Paris, waren wir ein wenig 
erstaunt, wie sehr verdreckt diese Gegend ist. Dieses Bild änderte 

sich, um so näher wir dem Stadtzentrum kamen. Beim Einchecken 
im Hotel war erst einmal Sport angesagt. Der Fahrstuhl war wegen 
Bauarbeiten außer Betrieb und wir mussten mit unseren Koffern 
und Taschen in die 2. Etage zu Fuß gehen. Nachdem wir uns ein 
wenig erfrischt und ausgeruht hatten, starteten wir mit der Metro 
zur ersten Erkundungstour nach Montmartre. Dieses Stadtviertel 
liegt auf einem Berg, früher wurde hier auch Wein angebaut. Der 
Aufstieg hatte sich gelohnt, denn dort bot sich uns ein herrlicher 
Blick auf das Stadtzentrum und die prachtvolle Kirche “Sacré-
Coeur“. Unsere Freizeit nutzten wir wie viele andere Jugendliche 
auch, um den Darbietungen der Straßenmusiker und Kunststücken 
eines exzellenten Straßenfußballer beizuwohnen. Später ging es 
noch ins Les Halles-Viertel, bevor wir am Ende des Tages erschöpft 
in unsere Betten fielen. Der nächste Tag begann bereits früh für 
uns, da wir um 9 Uhr zu einer Stadtrundfahrt aufbrachen. Nach 
dem 3 stündigen Ausflug in die Geschichte fuhren wir mit der Me-
tro in das moderne Paris, ins La Defense. Abends besuchten wir 
den Eiffelturm, um uns die Stadt bei Nacht anzusehen. Das unend-
liche Lichtermeer war sehr beeindruckend. Auf darauf folgenden 
Tag besichtigten wir den Louvre, das größte Museum der Welt. 
Natürlich wollten alle die Mona Lisa sehen. Im Studentenviertel 
,,Quartier Latin“ hatten wir anschließend Freizeit zum Mittag es-
sen und Shopping, bevor es dann bei herrlichem Sonnenschein 
auf Seinetour mit dem Bateau-Mouche ging. Am Donnerstag war 
Abschied angesagt. Nach dem Frühstück fuhren wir nach Disney-
land, wo wir noch einmal viel Spaß bei frühsommerlichen Tempe-
raturen mit den dortigen Attraktionen hatten. Abends ging es dann 
Richtung Heimat, die meisten von waren von den schönen aber 
anstrengenden Tagen so geschafft., dass sie während der ganzen 
Rückfahrt geschlafen haben.

Gunnar und Julius (Klasse 9b)

Funkstille in der „Sonnenblume“ in 
Dersekow
Am Mittwoch war es ganz still in der Kindertages-
stätte „Sonnenblume“ der Volkssolidarität Greifs-
wald-Ostvorpommern in Dersekow. Man hörte 
nur das Klappern von Frühstücksgeschirr aus der 
Küche. Ansonsten herrschte gähnende Leere und das hatte einen 
freudigen Grund. Im Jahresplan der Kita stand schon lange ein be-
sonderer Wunsch der Kinder und nun war der heiß ersehnte Tag 
endlich gekommen.
Es ging mit allen Kindergarten- und Krippenkindern, Erziehern 
sowie einer Tagesmutti und ihren Kleinen in den Indoorspielplatz 
„Kuntibunt“ nach Greifwald. Die Verkehrsbetriebe hatten nur für 
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die Winzlinge einen großen Bus zur Verfügung gestellt. So startete 
der Tag reibungslos und unkompliziert. Der Spaß konnte beginnen.
Freudig nahmen die Kinder den Spielplatz, der nur für die Kita 
geöffnet war, in Augenschein und tollten nach Herzenslust herum. 
Die ganz Kleinen fühlten sich im separaten Bereich mit Bällebad, 
Rutsche und Kletterturm sichtlich wohl. Dagegen waren Riesenrut-
sche und Hüpfburg die Favoriten der größeren Kinder. Ob das 
Schießen mit Softbällen, Springen auf dem Trampolin oder Klettern 
auf dem Kletterturm, bei so vielen sportlichen Herausforderungen 
für die Kinder, blieben Durst und Hunger nicht aus. Liebevoll hatten 
die Erzieher für Obst und Getränke als Zwischenmahlzeit gesorgt. 
Zum Mittagessen gab es dann „Kinderwunschessen“, nämlich 
Pommes und Nuggets. So ausgetobt, sattgegessen und auch ein 
wenig müde fuhren die Kleinen gegen 12.30 Uhr wieder in ihre Ki-
ta. Schon jetzt steht fest, dass auch im nächsten Jahr so ein Ausflug 
ganz oben auf der Wunschliste steht.

Text: Lewerenz

„Fotopäuschen“ der Winzlinge vor der Hüpfburg - dann schnell weiter-
toben.

Frühstück mit dem Osterhasen in der Krippe 
„Lütte Waldströper“
Schon zur Tradition geworden ist das Osterfrühstück. In diesem 
Jahr fand es für alle Kinder am 3. April 2012 um 8:00 Uhr im 
großen Bewegungsraum der Krippe statt. 
Am Tag zuvor haben die Kinder mit den Erzieherinnen Osterbrote 
und Osterhasen in Tontöpfen gebacken. Ostersträucher wurden mit 
selbstgemalten Eiern geschmückt und ein großer Osterhase saß mit 
im Raum. An liebevoll gedeckten Tischen wurde gemeinsam ge-
frühstückt. Die großen Krippenkinder durften sich allein ihre Brote 
schmieren und belegen. Da schmeckte das Frühstück gleich noch 
mal so gut. Bei den Kleinen halfen die Erzieherinnen. Nach dem 
Osterfrühstück werden traditionell die Osterkörbchen gesucht.
Das Wetter meinte es in diesem Jahr auch gut und so konnte end-
lich mal wieder draußen gesucht werden. 

K. Szabó
Erzieherin

Einladung zum Sommerfest am Kindertag
Die Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow lädt am 
01.06.2012 ab 17:00 Uhr zu ihrem Sommerfest auf dem Schulge-
lände ein.
Die Musical-Gruppe und die Chor-Gruppe eröffnen das Fest mit 
einem bunten Programm. Anschließend laden viele Stände zum 
Basteln, Spielen, Verweilen und Schauen ein. Auch kulinarische Le-
ckereien werden zahlreich angeboten.
Wir wünschen uns einen regen Zulauf und viele zufriedene Gäste.

Grundschule „Lütte Nordlichter“

Gesundheitsprojektwoche
Die Woche vom 26.3. bis 30.3. stand in der Grundschule „Lütte 
Nordlichter“ Dersekow ganz unter dem Motto der gesunden Le-
bensweise. Dazu gehört nicht nur eine ausgewogene Ernährung 
sondern auch Entspannungsübungen, Bewegung, der Umgang mit-
einander, Hygiene und Zahngesundheit sowie ein Einblick in die 
Arbeit der HKS als Rettungsdienst.

„Stark durch Yoga und Krafttankstelle“

An einem Tag konnten wir bei Frau Danz in der „Krafttankstelle“ 
auftanken. Zuerst haben wir ein paar Yogastellungen geübt z.B. 
den Hund, die Schlange, den Lotus, den Baum und die Schildkröte. 
Dann haben wir uns gegenseitig massiert. Wenn der Partner nicht 
zu grob war, hat die Massage sicher jedem gefallen! Am nächsten 
Tag hatten wir mit Heike Westphal Yoga. Es gab eine Geschichte 
mit Yogafiguren und kleine Pausen. Pausen sind Momente, wo man 
sich hinlegt und einfach entspannen kann. Wir fanden alle, dass 
Yoga etwas sehr Schönes ist.

Erik. M.

Entspannung und Partnermassage in der 4b

Nina, Emily und Lisa üben sich im Yoga
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„Gewaltfrei Lernen“

Gleich am ersten Tag haben wir einen Aufbaukurs zum Projekt 
„Gewaltfrei Lernen“ bei Anti-Konflikt-Trainer Oliver Henneke ge-
macht. Dort haben wir unsere Kräfte gemessen und gelernt wie wir 
uns stark machen, um die Schimpfwörter anderer einfach zu igno-
rieren, wie ein Elefant den Regen ignoriert. Wir haben sehr viele 
Kissenspiele gemacht. Es hat Spaß gemacht, denn alle haben sich 
an die aufgestellten Regeln, wie: Keiner darf verletzt werden! Jeder 
sollte mal gewinnen! und Bei jedem neuen Spiel muss ein anderer 
Partner gewählt werden! gehalten.
Vielen Dank an die Sparda-Bank und Herrn Braun, die diese Ver-
anstaltung gefördert haben!

Roy

Herr Henneke und Roy zeigen, wie das Kräftemessen Spaß macht

„Schülerinnen vom Gützkower Gymnasium zeigten uns 
Lütten was eine gesunde Lebensweise ist“

Gesundheitsmemory in der Klasse 1b	

Es gab 5 verschiedene Stationen zur Gesundheit, nämlich: Gesun-
de Zähne, Bakterien und Mikroben, Gesunde Ernährung, Sport und 
Unser Körper. Bei der 1. Station wurde uns gezeigt, was gut ist für 
die Zähne und was nicht. Über Bakterien und Mikroben haben wir 

gelernt, wie oft sie sich teilen. Zur gesunden Ernährung gab es ein 
Gitterrätsel und ein leckeres Frühstück. Unseren Körper haben wir 
durch ein Spiel und ein Skelett kennengelernt. Am Ende haben wir 
beim Sport Zweifelderball gespielt. Aber am besten gefiel mir das 
kleine Geschenk zum Schluss. Es war alles toll! Das würde ich ger-
ne wieder machen.

Jessika

Geschmackstest mit Erik und Conny

„Zeigt her eure Hände“ - Lernen mit dem Tork-Hygienekoffer

In dieser Woche haben wir echt 
coole Sachen gemacht. Unter ande-
rem haben wir etwas über Hygiene 
gelernt. Hygiene kommt aus dem 
Altgriechischen und heißt Sauber-
keit. Wir haben es gleich mal aus-
probiert mit einer Leuchtcreme und 
einer Schwarzlichtlampe. So haben 
wir herausgefunden, dass wir ganz 
viele Bakterien auf der Haut haben. 
Danach haben wir die Creme wie-
der abgewaschen. Zum Glück ha-
ben wir warmes Wasser und Seife, 
sonst würden wir die Bakterien nie 
wieder runterkriegen! Auch Hän-
de waschen will gelernt sein, sonst 
geht es euch wie einigen von uns: 
Da leuchteten die „Bakterien“ noch 
nach dem Waschen zwischen den 
Fingern, an den Nägeln oder am Handgelenk.
Also: Immer gründlich Hände waschen!

Janine

Maike sieht die „Bakterien“ (Floureszierende Creme) leuchten

Vivian und Jason beim sehr 

gründlichen Hände waschen
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„Rettungssanitäter zu Besuch“

In der Stunde kam Besuch zu uns in die Klassen 4a/b. Herr Tob-
schall, Rettungssanitäter der HKS, hat mit uns über Krankheiten 
und Verletzungen geredet. Er hatte einen Koffer mit. Dort ist ganz 
schön viel drin, z.B. Spritzen, Medikamente und noch mehr. Aber 
er darf nur ein paar Tabletten mitnehmen. Wenn es schlimm ist 
sollte man die 112 anrufen. Auch wenn jemand eingeklemmt ist, 
soll man die Feuerwehr anrufen. Dann versucht man den Verletzten 
erst einmal zu beruhigen und sagt ihm, dass man bei ihm bleibt 
und der Krankenwagen gleich kommt.
Zum Schluss hat uns Herr Tobschall seinen Rettungswagen gezeigt. 
Da war alles drin, damit er und sein Kollege sofort helfen können 
und den Patienten ins Krankenhaus bringen können.
Gut, dass es die Rettungssanitäter gibt!

Alina Kell

Rettungssanitäter Herr Tobschall zeigt uns seinen Rettungskoffer

„Tack so mycket, Värnamo!“
„Vielen Dank, Värnamo!”, so lautete der einhellige Tenor der Schü-
lergruppe des Schlossgymnasiums Gützkow nach ihrem Besuch in 
der schwedischen Partnerschule, dem Finnvedensgymnasium Vär-
namo in der Region Smaland. „Ich würde sofort wieder eine Wo-
che hinfahren“, war nur einer der positiven Kommentare der teil-
nehmenden Elfklässler.
Nach der Visite der Schweden in Deutschland im vergangenen Ok-
tober erfolgte nun der Gegenbesuch in der etwa 30.000 Einwoh-
ner zählenden Kleinstadt auf halber Höhe zwischen Trelleborg und 
Stockholm, die für maßgebliches Möbeldesign bekannt ist. 
Das Motto des diesjährigen Schüleraustausches im Rahmen des 
Baltic Youth Projects, an dem schon traditionell neben Schülern des 
Schlossgymnasiums Gützkow Schülergruppen aus Estland, Lettland 
und Litauen - und natürlich den gastgebenden Schweden - teilneh-
men, stand in diesem März ganz im Zeichen des DESIGN. Interna-
tional zusammengesetzte Schülergruppen kreierten ihr Modell für 
ein Möbelstück der Zukunft, und die an - im wahrsten Sinne des 
Wortes - langen Abenden entstandenen Arbeiten fanden den Weg 
in eine öffentliche Ausstellung in Värnamo, ins Vandalorum. Diese 
genauso anspruchsvolle wie herausfordernde Aufgabe wurde von 
Fachleuten aus einschlägigen Firmen, einer Designschule und an-
sässigen Möbelfirmen beurteilt, und nach deren Worten ist es er-
staunlich, zu welch überraschenden Ergebnissen Schüler in einer 
so kurzen Zeit gelangen können. „Besser als manch ein Student an 
einer Design-Schule.“
Gewonnen haben alle. Ob nun ihr Objekt prämiert wurde oder 
nicht - durch die internationale Zusammensetzung der Arbeitsgrup-
pen wurde ausschließlich Englisch gesprochen, und da ist so man-
che innere Unsicherheit im Gebrauch der Fremdsprache über Bord 
geworfen worden.
Neben all der Arbeit kamen auch Spaß und Kurzweil nicht zu 
kurz. Ein Ausflug führte die Schüler in das Bruno-Matsson-Center, 
eine Ausstellung für schwedisches Möbeldesign. Dort ist Hinset-
zen und Ausprobieren der verschiedensten Stühle, Liegen oder 

Schreibtisch-Stuhl-Kombinationen Pflicht. Man mag gar nicht mehr 
aufstehen, so wenig erinnern die Stücke an Arbeit. In Göteborg im 
Volvo-Werk beeindruckten uns die Roboter, die scheinbar mühe-
los und dabei äußerst präzise Autoteile durch die Luft wirbeln und 
dann punktgenau zusammensetzen.  
Wenn internationale Zusammenarbeit von Schulen rund um die 
Ostsee so angenehm und ertragreich ist, dann muss es eine Fort-
setzung geben. Dank der Unterstützung durch die Schule und den 
Förderverein des Schlossgymnasiums wurde das in diesem Jahr 
wieder ermöglicht, und wenn wir im nächsten Jahr erneut schwe-
dische Schüler willkommen heißen und auch nach Värnamo reisen 
wollen, vielleicht lässt sich dann auch mal ein Elch blicken. In echt, 
nur nicht auf der Autobahn.  

Besuch des Philharmonischen Orchesters  
des Theaters Vorpommern Greifswald
Am 20.04.2012 hatte die Hasengruppe der Kindertagesstätte 
„Waldströper“ Weitenhagen besonderen Besuch. Clemens Teutsch-
bein, Claudia Otto, Laslo` Sondor und Gorgel Gradinaru vom Phil-
harmonischen Orchester des Theaters Vorpommern Greifswald wa-
ren da, um ihre Instrumente vorzustellen.

In einem Stuhlkreis versammelt, warteten die Kinder voller Vorfreu-
de darauf was auf sie zukommen würde.
Nachdem sich die Musiker kurz vorgestellt hatten, ging es auch 
schon los. Einer nach dem anderen stellte sein Instrument vor. Mit 
viel Witz und Humor konnten die Kinder die Instrumente erkunden 
und kennen lernen. Hierbei handelte es sich um eine Flöte, eine 
Oboe, eine Klarinette und ein Horn, welches die Kinder auch selbst 
ausprobieren konnten. Nachdem alle Instrumente erkundet waren, 
wurde getestet ob sie bekannte Melodien erraten können. Lieder 
wie „Hänschenklein“, „Alle Vögel sind schon da“ oder das Lied 
vom Sandmann wurden von den Kindern schnell erkannt.
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Zum Ende hin spielten die Musiker die Lieder die sich die Kinder 
gewünscht hatten.
Die Kinder hatten viel Spaß und waren sehr Interessiert. Wir möch-
ten uns bei den vier Musikern bedanken für die tolle Vorstellung 
der Instrumente.
Die Eichhörnchen sind auch schon ganz gespannt denn demnächst 
wird das Orchestermobil auch zu ihnen kommen.

Christin Schmidt 
Erzieherin

Herrentag 2012 Behrenhoff
Für die ganze Familie

Erlaubte Teilnehmer: er, sie, es, hüh, wau, pieps

17.05.12
10:00 - 18:00 Uhr im Kulturpark

Pferdegespanne können kostenfrei parken!

Vorbestellungen in der Verkaufsstelle Behrenhoff

Eisbein • Bratwurst • Getränke • Bockwurst

Musik Musikmix - Behrenhoff

In Greifswald den Radweg am Zirkusplatz Richtung Weilenha-
gen, dann weiter durch den Wald nach Behrenhoff! Toller Rad-

weg für die ganze Familie ca. 30 Min.

Eintritt frei!

2. Neuenkirchener Dorflauf
Als einer der Höhepunkte des diesjährigen Frühlingsfestes wird am 
Sonntag, dem 03.06.2012, der 2. Neuenkirchener Dorflauf statt-
finden. Organisiert wird der Lauf von der HSG Uni Greifswald.

Somit organisiert die HSG in diesem Jahr drei Straßenläufe - was 
liegt da näher, als diese in einer Gesamtwertung zusammenzufüh-
ren. Der 6. Greifswalder Citylauf (19.05.2012) und der 11. Seba-
stian-Fredrich-Gedenklauf (21.10.2012) bilden zusammen mit dem 
Dorflauf den HSG-Straßenlauf-Cup 2012.
Beim Familienlauf (Start 15:00 Uhr) geht es über eine Distanz von 
725 Metern. Der 5-Kilometer-Lauf (Start 15:30 Uhr) erfolgt auf 
einem Rundkurs durch Neuenkirchen, der aber anders als im Vor-
jahr auf einer nur 1,6 km langen Strecke verläuft, die 3-mal absol-
viert werden muss. Diese Variante kommt den Zuschauern entge-

gen, die diese Strecke besser einsehen können. Hier wird der Pokal 
des Bürgermeisters für die schnellste Läuferin und den schnellsten 
Läufer aus Neuenkirchen vergeben. Gemeinsam mit dem Dorflauf 
erfolgt der Start des 1,8 km langen Schülerlaufes.
Anmeldungen zum Dorflauf sind bis zum 26.05.2012 auf der 
Homepage der Gemeinde Neuenkirchen und im Fitness-Studio 
„Body & Soul“, Alwine-Wuthenow-Ring 10, möglich.
www.17498neuenkirchen.de/dorflauf

Parkfest Behrenhoff
Das kultigste Dorffest in Mecklenburg-Vorpommern geht in die ein-
undvierzigste Runde - diesmal überlassen wir nichts dem Zufall. 
Nach dem sehr gut besuchten Freitag im letzten Jahr haben wir die 
beliebte Partyreihe „Stuthis Tanznacht“ mit Party DJ Alex Stuth von 
Ostseewelle HIT-Radio Mecklenburg-Vorpommern gebucht. Jeder 
der sich einen grandiosen Musikmix nicht entgehen lassen möch-
te oder einfach mal wieder richtig gut tanzen will, sollte unbedingt 
am Freitag schon dabei sein (natürlich mit „Stuthis Trash Express“ 
und „Der flotte Sechser“). 
Am Samstag geht es für alle Frühaufsteher schon am Nachmittag 
mit einem fetzigen Programm und Leckerem zum Essen und Trinken 
los. Natürlich denken wir auch an unsere kleinen Gäste und wollen 
mit viel Spiel, Spaß und Spannung den Kindertag nachfeiern. Um 
19 Uhr gibt es den 
Startschuss mit der großen „KULT PARTY BEHRENHOFF“. Wir er-
warten wieder mehrere tausend Besucher in einem komplett um-
gebauten Kulturpark - mit einem größeren Festzelt, einer größeren 
Showbühne, einem größeren Sanitärbereich und modernster Ton-, 
Licht- und Videotechnik. 
Außerdem wird die Getränkeversorgung erweitert, so dass es keine 
Engpässe mehr geben wird. Für einen unvergesslichen Partyabend 
sorgt neben DJ Melody und DJ Daniel Langschläfer der Moderator 
Maik Ross von Ostseewelle HIT-Radio Mecklenburg-Vorpommern. 
Nicht zu vergessen der DSDS und Let‘s Dance Teilnehmer Thomas 
Karaoglan, eher bekannt als „Der Checker“ wird auch dabei sein 
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und mit seiner Party Performance die Mädels zum Ausflippen brin-
gen. Beim Feuerwerk um 0 Uhr haben wir uns wieder etwas Beson-
deres einfallen lassen - ich bin gespannt wie es Euch gefällt. 

!!!!!Alle die jetzt schon auf Facebook „Teilnehmen“ drücken, erhal-
ten am Einlass ein Freigetränk!!!! 

Mitteilungen der Evangelischen  
Kirchengemeinde Weitenhagen 

Gottesdienste Mai - Juni 2012

13.05.
09:30 Uhr	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
20.05.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
27.05.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl 
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
03.06.
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl 
	 Konfirmation Josefine Herse 
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
10.06. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Tobias Rink, Schniewindhaus, Schönebeck

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn mit dem Hauptgot-
tesdienst in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde 

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte.
Gemeinsam beten wir in der Tradition der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die
Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag, 12:00 Uhr

Hauskreis
Er ist eine gute Möglichkeit den Glauben zu stärken und Bezie-
hungen innerhalb der Woche zu pflegen.
WO?	 Haus der Stille in Weitenhagen: Hauptstraße 94 im 

Pfarrhaus
Wann?	 donnerstags um 19:30 Uhr mit Ehepaar Breithaupt - 

Tel. 80330

Bekanntmachungen der Kirchgemeinde Weitenhagen

Am 22.05. planen wir wieder einen Seniorennachmittag.
Wir treffen uns um 14:30 Uhr im Pfarrhaus. Pfarrer Holmer wird 
über die Zeit mit dem Ehepaar Honecker berichten und über sein 
dazu geschriebenes Buch.
Am Abend des 22.05. laden wir um 19:30 Uhr zu einem Gemein-
deabend in das Pfarrhaus ein. Pfarrer Uwe Holmer wird aus sei-
nem Buch „Der Mann bei dem Honecker wohnte“ lesen.

Sprechzeiten

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können sie einen der verantwortlichen Mitarbeiter gerne anspre-
chen. Sie erreichen uns mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im Büro 
des Hauses der Stille unter Telefon 80330.

Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde:
W. Breithaupt (Pastor) und E. Breithaupt (Kantorin)

Busfahrt der Ortsgruppe  
der Volkssolidarität Weitenhagen

Am 02.06.2012 veranstaltet die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Weitenhagen ihre alljährliche Busfahrt zu der noch Mitfahrer ge-
sucht werden. Diesmal geht die Fahrt in den MINIATURENPARK/
RÜGENPARK nach Gingst. 100 maßstabsgetreue Miniaturen 1:25 
sind in der schönen Parklandschaft zu entdecken.
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Der Nachbau der Insel Rügen mit allen wichtigen Gebäuden, sowie 
weltbekannte Bauwerke sind zu bestaunen.
Abfahrt wird um 8:30 Uhr von der Buswendeschleife in Weitenha-
gen und etwa jeweils 5 Minuten später an den Haltestellen Pottha-
gen und Helmshagen I sein.
Um 14:30 Uhr geht es dann weiter zu einer Hofbesichtigung und 
zum Kaffeetrinken auf den Bauernhof Kliewe.
Für die Busfahrt wird von den Mitgliedern ein Unkostenbeitrag von 
22,00 € und von Gästen ein Beitrag von 27,00 € erhoben. Der 
Eintritt im RÜGENPARK wird für uns als Gruppe ermäßigt 4,50 
€/Person kosten. Die Kosten für das Mittagessen, welches wir im 
Restaurant im RÜGENPARK einnehmen und das Kaffeegedeck auf 
den Bauernhof Kliewe sind von jedem Teilnehmer selbst zu tragen.
Plätze werden vorbestellt.
Teilnahmeanmeldung bitte bis zum 14. Mai 2012 bei Herrn Bara-
nowski (Tel. 03834 514430) oder bei Frau Volkmer.

i. A. B. Volkmer
Stellv. OG-Vorsitzende

Stadt Usedom
Waldbestattung im Ruhe
Forst/Stadt Usedom

- Urwüchsiger Mischwald -
Ein Ort voller Ruhe und Harmonie
Tel.: 038372/71099 Fax: 76704

0171/2778913
www.ruheforst-stadtusedom.de

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de
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Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen, direkt am Ahr-Rad-
wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterlichen
Stadtkern, ab 45,– € pro Tag. Tel.: 01 63 -7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

BUCH-TIPP
Unglaublich real -

Schicksale in der DDR
Bestellung unter:
Online unter: www.wittich.de
Post: Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Stichwort:
Reise durch (k)ein Land

Telefonisch unter: 039931/579-0
Außerdem erhältlich:
Buchhandlung Wilke, Strelitzer Str. 8, 17235 Neustrelitz, Tel. 03981/205063
Buchhandlung Wilke, Lange Str. 7, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/666576
Buchhandlung Wendt, Hohe Str. 26, 17207 Röbel/Müritz, Tel. 039931/52329
Team Autohof, Waren Ost, An der B 192, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/67380
Team Autohof, Waren West, Warendorfer Str. 13a, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/732590
Buchhandlung „Am Markt“, Gründig/Wunder, Lange Str. 34, 18246 Bützow, Tel. 038461/2608
Universitätsbuchhandlung, Lange Straße 77, 17489 Greifswald, Tel. 03834/897891
Buchhandlung Steinke, Demmin, C-Zetkin-Str. 34, Tel. 03998/222330
Kaufhaus Kronke, Stavenhagen, Am Markt 17, Tel. 039954/21058
Buchhandlung Steffen GmbH, Clara-Zethin-Str.29 ,17109 Demmin, Tel. 03998/285756
müritz.buch, Lange Str. 13, 17192 Waren, Tel. 03991/669355

14,80 EuroISBN-978-3-00-028678-0 inkl. gesetzl. MwSt,
zzgl. Versandkosten

Ihre Helfer
in schweren Stunden

Ein Licht ist ausgegangen, 
aber es ist nicht erloschen, 

denn tot ist nur, wer vergessen wird.  
Ernest Hemingway
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FÜR ALLE LESER
DES AMTSBLATTES!

Wir schenken Ihnen einen
Gesundheitstag!!!

Lesen Sie weiter auf Seite 23!
Coupon ausschneiden und zum  

Gesundheitstag mitnehmen!

"

"

Zeitungsleser
	 	 wissen mehr!

Riemser Berufskleidung GmbH
Am Bahndamm 4 • 18519 Sundhagen/OT Miltzow • Tel. 038328/7 06 20 • Fax 038328/7 06 25
Internet: www.riemserbk.de • E-Mail: info@riemserbk.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

GMBH

RIEMSER
BERUFSKLEIDUNG

RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Aufgabe der Werkzeugabteilung!

Sonderangebote - jetzt zuschlagen!

Leistungsstarker, robuster, handlicher und
kompakter Zweihandwinkelschleifer. Hand-
griff um 90 O nach rechts oder links drehbar,
mit Spindelarretierung, Scheibenschutz und
Sanftanlauftechnik. Inkl. Zusatzhandgriff
und Flanschmutterschlüssel. Leistungsauf-
nahme 2.100 Watt, Leerlaufdrehzahl max.
6.000 U/min, Scheibendurchmesser 230 mm,
Spindelgewinde M14.

Handkreissäge BCS 55
Handliche, leistungsstarke Handkreissäge
und das ideale Werkzeug für präzise Längs-
und Gehrungsschnitte. Das Gehäuse besteht
aus schlagfestem Kunststoff. Inkl. Parallelan-
schlag, Staubabsaugadapter und Werkzeug
für den Sägeblattwechsel.

Akku-Bohrschrauber
BT-CD 18 2B
Akku 18 V/1300 mAh, Drehzahl 0-550 min-1,
Drehmomenteinstellung 21+1, Ladezeit 3-5 h

Stichsäge BJS 650 E
Universell einsetzbare Stichsäge mit ver-
stellbarem Sägeschuh, Regelelektronik und
3-fach verstellbarem Pendelhub.Komplett mit
Inbusschlüssel, Staubabsaugadapter und
Parallelanschlag.

nur 30,00 €
inkl. MwSt.

nur 29,00 €
inkl. MwSt.

nur 24,00 €
inkl. MwSt.

Winkelschleifer BAG 230

nur 15,00 €
inkl. MwSt.
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Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

www.aub-abwasser.de ☎ 03 83 27/6 07 93

AUB

GmbH Steinhagen
18442 Steinhagen · An der B 194 Nr. 6

· Planung und Genehmigung
· Wartung & Service aller Fabrikate gut + preiswert
· Lieferung & Einbau von vollbiologischen Kläranlagen,
Nachrüstsätzen, Regenwassersammelbehältern
in allen Größen
· Selbsteinbau möglich

seit 1994Kläranlagen
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DIE BAUSAISON HAT BEGONNEN

Lass die Sonne
in DEIN Haus!

AUF LOS, GEHT’S LOSBAUSTART 2012

Terrassendach oder Wintergarten? Bei dieser Frage sind Bauherren oft hin- und hergeris-
sen. Denn Ersteres bringt in der kalten Jahreszeit nicht viel, während beim Wintergarten 
das Gefühl, im Freien zu sitzen, auf der Strecke bleibt. Inzwischen gibt es aber mit der 
Glasoase eine Lösung, welche die Vorteile beider Varianten vereint. Das Markenzeichen 
dieser Alternative sind Schiebewände aus Glas. Da sie ohne Rahmen und vertikale Pfo-
sten auskommen, versperrt bei geschlossenem Zustand nichts die freie Sicht auf den Gar-
ten. So entsteht das Gefühl, draußen in der Natur zu sein, obwohl man vor Wind und Wet-
ter geschützt ist. Besonders bei einem durchwachsenen Sommer macht sich das bezahlt. 
Herrschen angenehme Temperaturen, lassen sich die Glaselemente komplett zur Seite 
schieben, sodass eine 
völlig offene Terrasse 
entsteht. 

Laufschienen und -rol-
len aus Edelstahl garan-
tieren leichtes Öffnen 
und Schließen.      
  
Foto: M&R-Gruppe 

Unabhängig von Wind und Wetter   



Landhagen	 – 22 –	 Nr. 05/2012

Ih
r F

ac
hm

an
n 

vo
r O

rt

+ BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von 	

Hecke´s Küchenstudio Greifswald

GUT INFORMIERT
durch die Heimat- und Bürgerzeitung
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Nur TÜV geprüfte Autos dürfen am Straßenverkehr teilnehmen“
ALCEDO SPA in Levenhagen ist seit Jahren das einzig TÜV
Rheinland zertifizierte Gesundheitsstudio im Großraum Greifswald.

Herzlichen Glückwunsch, zum 4. Mal in Folge wurde das
ALCEDO SPA in Levenhagen vom TÜV Rheinland geprüft und
zertifiziert.Was bedeutet das für Ihre Anlage und die Sportler,
die täglich Ihre Angebote nutzen?

Vielen Dank, auch in diesem Jahr wurde die sehr genaue Prüfung
durch die TÜV Mitarbeiter bestanden und wir sind stolz, zum 4. Mal
in Folge dieses Gütesiegel zu bekommen und sehen es auch als
Auszeichnung für die geleistete Arbeit.
Unser Zertifikat hilft dem Einsteiger, ein Studio mit hohem
Qualitätsanspruchzuerkennen.Wirtragenzurgesundheitsorientierten
und professionellen Prävention bei. Die Zusammenarbeit mit
den Krankenkassen wird erleichtert und das Personal gezielt
geschult und weitergebildet.Die Geräte entsprechen den neuesten
Anforderungen von TÜV und Sportbund. Zugleich verbessern wir
ständig unser Betreuungssystem für den Kunden. Übrigens kann
man sich durch die Teilnahme an bestimmten Präventionskursen
bares Geld von seiner Krankenkasse zurück erstatten lassen.

Welche Angebote kann man als sportinteressierter Mensch
noch bei Ihnen nutzen?
Wir bieten außer unserem Gesundheitsstudio, die Möglichkeit, sich
bei Tennis oder Badminton sportlich zu betätigen.

Zur Entspannung kann unsere großzügige Saunalandschaft mit
Blockhaussauna und Dampfbad genutzt werden. Hier wird es in
der nächsten Zeit noch Neuigkeiten geben, man darf gespannt sein.

Und als absoluter Nichtsportler?
Kann man auf jeden Fall gut essen im Restaurant Wintergarten.
Der Wintergarten eignet sich mit seiner schönen Aussicht und
Sonnenterrasse sehr gut für Feierlichkeiten jeder Art und kann
telefonischbeiunsreserviertwerden.FürUrlauberundHandelsreisende
bieten wir Übernachtungsmöglichkeiten in 17 modern eingerichteten
Zimmern. Sport und Wellness sowie ein Vitalfrühstück inklusive.

Nun bieten Sie ja für alle unsere Leser einen Gutschein für einen
Gesundheitstag an.Was kann man sich darunter vorstellen?

Wir bieten die Möglichkeit, uns und die Leistungen im Studio bzw.
Kursbereich kennen zu lernen. Jeder, der schon immer mal anfangen
wollte oder für sich etwas tun will, kann
an seinem Tag ganz unverbindlich
reinschnuppernoderandenKursenwie
Rückenschule, Pilates, Spinning oder
Zumba teilnehmen.Eingangsgespräch
und Betreuung während des Besuches
sind selbstverständlich inklusive.
Ganz wichtig ist aber eine vorherige
Anmeldung, am besten telefonisch.
Wir freuen uns auf alle Besucher.

- Anzeige -ALCEDO SPA zählt zu den Besten. Zum 4. Mal TÜV zertifiziert.

FamilienhausmitWeitblick

Kauf von privatBei InteresseMail anaga-mueritz@web.de

Traumhaus
anderMecklenburgischen Seenplatte -
NäheWaren (Müritz)

Einfamilienhaus, Baujahr 2001 | ca. 500m2Wohn- und Nutzfläche | ca. 4.000m2 | Grundstück kompl. eingezäunt | Außenpool | Sauna |
Weinkeller | Kachelofen u.v.m. | Blick auf die Müritz | Reiten | Golfen undWassersport in unmittelbarer Nähe | Bootshaus in der Sietower Bucht
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Am Felde 2A · 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56

Gartentechnik
Fred Bröker

• Verkauf
• Vermietung
• Service
• Typoffener
Ersatzteilverkauf

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 12.00 Uhr

. . . g u t b ü r g e r l i c h e K ü c h e !

Gützkow · Mascowstraße 12 B · Tel. 01520/2082949

ZumHe r r e n t a g ab 10.00 Uhr bis open end

Schwein am Spieß, Bier vom Faß und viele Köstlichkeiten!

Achtung: Jeder Kremserkutscher erhält freies Essen und Trinken!

v. l. n. r.: Koch Nico Ozygus, Eveline Krohn,
Chef Holger Orlof

Anzeige

Das gesamte Team von Teresa´s Kantine
möchte sich bei allen Gästen für das Vertrauen

und den gelungenen Start in der Mascowstraße bedanken.
In der Kantine erhalten
Sie täglich einen
Mittagstisch.

Nutzen Sie den
zuverlässigen
Partyservice oder
nutzen Sie
die Räumlichkeiten
für Ihre Familienfeier.

Wir behalten ständig für Sie bereit:
• Mulardenenten m/w, Flugenten m/w

• Pekingenten, Broiler • Gössel weiß und grau
• Junghennen legereif, versch. Farben

• Eintagsküken von Hühnern, Enten und Gänsen
• Futtermittel

Alle Preise auf Anfrage!

Öffnungszeiten: März - Dezember
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498

Fangen Sie 
jetzt an!

Sommer
Fit in den

www.hotel-breitenbacher-hof.de


